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Kapitel 1: Sometimes it's a good hurt.

Zarte, hellgrüne Knospen zierten die Zweige der Bäume, welche sich über mir zu
einem lichten Blätterdach zusammenschlossen. Ab und an drangen die weißen
Strahlen der Sonne hindurch, bevor ein dünner Wolkenfetzen sie vernebelte.
Es herrschte eine angenehme Stille, einzig und allein durchbrochen durch das leise
Zwitschern der Vögel und das Geräusch gedämpfter Schritte auf dem taufeuchten
Gras.
Aufmerksam lauschte ich ihnen, verweilte einen Moment lang.
Mein langes, silbrig glänzendes Haar fiel schillerndem Wasser gleich über meine
Schultern. Eine kühle Brise erfasste es und spielte mit den seidigen Strähnen, ließ sie
im Wind tanzen.
Der Laut von brechendem Holz drang an mein Ohr und ich folgte dem süßen Duft von
Zimt, welcher mir ein seltenes Lächeln entlockte.
Nach kurzer Zeit wurde ich fündig, denn war Genesis im Herbst beinahe eins mit den
rötlich orangen Farben des Waldes, so hoben sich sein weiches Haar und seine in
Schwarz und Rottönen gehaltene Kleidung von der grünenden und blühenden
Landschaft im Frühling ab, welche allmählich zu neuem Leben erwachte.
Er stand nur einige Meter von mir entfernt, den Kopf leicht in den Nacken gelegt und
betrachtete den Himmel, dessen eisiges Blau nicht zu vergleichen war mit jenem der
Augen des schönen, jungen Mannes vor mir.
Als ich mich ihm näherte und meine Arme um seinen für einen Krieger ungewöhnlich
zarten Körper legte, lehnte er sich stumm gegen meine Brust. Seine warmen
Fingerkuppen strichen über die kalte Haut meiner Hände.
„Und ist der Morgen auch ohne Hoffnung, nichts wird meine Rückkehr aufhalten. Der
Tau zu werden, das Land zu tränken, den Himmel zu benetzen, die Meere zu füllen,
bringe ich dir dies stille Opfer dar ...“
Langsam drehte sich der Kleinere zu mir um, ohne sich von mir zu lösen und unsere
Blicke trafen sich. Alle Kälte und Gleichgültigkeit fiel mir von mir ab in diesem
Moment da seine Stimme und seine Worte sich in meine Seele brannten.
Es herrschte Schweigen ... einverständlich und sanft umhüllte es uns ... Seine Lippen
strichen über die meinen mit der berauschenden Zärtlichkeit eines Engels und in
diesem Moment wurde ich mir seinen Gefühlen bewusster als je zuvor ... so deutlich
und stark, dass es mich schmerzte.
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Kapitel 2: The Only Person

Lautlos überzog die Schwärze der Nacht den Himmel, hüllte die Stadt in tiefe
Dunkelheit.
Der Mond schimmerte silbern hinter dichten Wolkentürmen. Wie Sterne leuchteten
die Lichter in den Fenstern der riesigen Wohnhäuser und Bürogebäude.
Ich beobachtete das Szenario schweigend durch die lange Fensterfront meines
Schlafzimmers, hatte eine der Glastüren leise aufgeschoben, um ein wenig der kühlen
Abendluft in den Raum hinein zu lassen.
Die schneeweißen Gardinen tanzen stumm im Wind und strichen über meine Haut.
Einige rötliche Strähnen fielen mir ins Gesicht und ich wischte sie fort gemeinsam mit
den warmen Tränen, welche sich aus meinem Augenwinkel gelöst hatten.
Es war weder Wut noch Enttäuschung die mir die Kehle zuzuschnüren schien ... ich
fühlte mich leer und taub, starrte regungslos nach draußen ... ins Nichts.
Er sprach nicht mit mir. Er sah mich nicht an und ignorierte meine Versuche ihn zu
berühren ... behandelte mich als wäre ich ihm gleichgültig.

Manchmal begriff ich es nicht. Ich verstand nicht was in diesem Mann vorging ...
warum er so zärtlich sein konnte, mir das Gefühl geben konnte ich bedeute ihm die
Welt ... um im nächsten Moment alles zu zerstören.
Kälte durchfuhr meinen Körper und ich schlang schaudernd meine Arme um mich.
In der Scheibe vor mir spiegelte sich mein Gesicht, blickte mich aus tiefblauen Augen
an und ich wollte das Glas zerschlagen.
Ich fühlte mich verloren in solchen Momenten ...

Hinter mir vernahm ich gedämpfte Schritte, wagte es jedoch nicht mich umzudrehen.
Er sollte meine Tränen nicht sehen ... auch, wenn ich wusste, dass längst bemerkt
hatte, dass ich weinte ...
Das Licht der Deckenlampe erlosch und ohne Vorwarnung schlangen sich zwei starke
Arme um meine Taille. Der Silberhaarige zwang mich dazu mich ihm zuzuwenden, ihn
anzusehen und ich wehrte mich nicht.
Vielleicht würde er das Chaos in meinem Inneren erkennen ... die Hilflosigkeit, die sein
Handeln in mir auslöste.
Wenn seine Stimmung plötzlich schwankte und ich spürte, dass etwas nicht in
Ordnung war ... wenn er begann abwesend vor sich hinzustarren, dann wollte ich
nichts als ihm all die Last zu nehmen, welche er trug ...

Behutsam küsste er meine Stirn, meine Nasenspitze und sein Atem streifte meine
Lippen, bevor er sie sanft mit den seinen verschloss.
Meine Finger krallten sich in seinen Nacken. Ich erwiderte seinen scheuen Kuss so
verlangend und sehnsüchtig, dass er sich überrascht für einen Augenblick nicht regte.
War er noch vor wenigen Minuten angespannt und verletzend gewesen, so ließ er nun
meine Nähe, meine Berührungen zu, schloss die Augen, gab sich mir hin, um mich die
Gedanken vertreiben zu lassen, welche ihn plagten.
Ein erleichtertes Lächeln zierte meine Lippen als er sich in meine Umarmung lehnte.
Es machte mir Angst, dass irgendwann der Tag kommen konnte an dem er die Stille
nicht durchbrechen und zu mir kommen würde, denn ich hegte nur diesen einen
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Wunsch ... ihn zu erlösen von allem Schmerz und der Dunkelheit in seinem Herzen.

Ich wollte die einzige Person sein ... die einzige Person, die ihn zu heilen vermochte.
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